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28 Luftfeuchtigkeit ,

Thermometer und Luft zu erzeugen . Man construirte in diesem Bestreben
das Schleuderthermometer , ein an einer Schnur oder drehbar an einem
Stabe befestigtes Instrument , welches vor der Ablesung in rascher Drehung
herumgeschwungen und dabei mit beständig erneuerter Luft in Berührung
gebracht wird . Hierdurch wird die Temperaturabweichung des Thermo¬
meters gegen die Luft allmählich zum Verschwinden gebracht . Noch
wirksamer erwies sich die Einrichtung des Aspirationspsychrometers ,
dessen von Assmann (34) herrührende neuste Form in Fig . 6 (a . v . S .)
wiedergegeben ist. Im oberen Theile des Apparates befinden sich zwei
über einander mit geringem Zwischenraum liegende horizontale Scheiben ,die durch ein Uhrwerk in Drehung versetzt werden und mittels Centri-
fugalkraft die zwischen ihnen befindliche Luft aus dem Spalt w heraus¬
schleudern . Dadurch wird in dem abwärts führenden Mittelrohre gund in den , beiden Hüllrohren , die die Thermometerkugeln umgeben ,die Luft angesaugt und äussere Luft an den Thermometerkugeln mit
einer Geschwindigkeit von 2 bis 3 m in der Secunde vorbeigeführt ."Wenn das Uhrwerk versagen sollte, so kann auch das Handdruckgebläse
m an das zwischen den Schenkeln des Apparates befindliche Rohr an¬
gesetzt und nach dem Princip des Ejectors zur Erzeugung eines ungefährebenso raschen Luftstromes benutzt werden . Von den beiden Thermo¬
metern des Apparates dient das eine „trockene “ (t) zur Bestimmung der
Lufttemperatur , das zweite „feuchte “ (<') für Feuchtigkeitsmessungen , von
denen im nächsten Capitel die Rede ist . Man kann in der That dies
Instrument im hellen Sonnenschein benutzen , ohne einen Einfluss der
Strahlung zu bemerken . Das „ trockene “ Thermometer zeigt genau die
Temperatur derjenigen Luft , welche in die unteren Oeffnungen der Hüll¬rohre hineingesaugt wird . Dass diese Luft nicht etwa von einem er¬wärmten Gegenstand (besonnte Wand , Körper des Beobachters u . s . w.)herkommt , muss natürlich beachtet werden .

Luftfeuchtigkeit .
Unter den Beimengungen der atmosphärischen Luft ist von be¬sonderer Wichtigkeit der Wasserdampf , weil von seinem Verhalten Be¬

wölkung und Niederschlag abhängen . Man misst die Luftfeuchtigkeitdurch den in Quecksilberhöhe ausgedrückten Werth des Druckes , welchender am Beobachtungsorte vorhandene Wasserdampf ausübt . Es ist aberdieser Dampfdruck nicht ohne Weiteres vergleichbar mit dem vomBarometer gemessenen Luftdruck , denn während der letztere in der Thatdas Gewicht der über dem Barometer befindlichen Luftsäule angiebt , istder Dampfdruck keineswegs ein Ausdruck für das Gewicht der überdem Beobachtungsort befindlichen Dampfmenge . Es wäre dies nurrichtig , wenn man sich den Dampf als eine besondere und in sich im
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